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Zahl der Schülerinnen betrug 169. Das neue Schul-
jähr beginnt am 7. Oktober,

In der Filiale Hertenstein sind Sprachenkurse
und Hauswirtschaftskurse untergebracht. 109 Töch-
ter folgten hier dem Unterricht. Beginn der Kurse

am 6. bezw. 15. Okt.

Das Pensionat „Salve Regina" in Bourguil-
lon bietet neben der Ausbildung in der franz. Spra-
che bis zur Diplomprüfung, Gelegenheit zum Slu-
dium der Handelssächer.

Eröffnung des Studienjahres im Oktober.
'

(Schluß.)

Schweizer, kathol. Volksverein
(Mitteilung der Zentralstelle.)

Das Zentralkomitee des Schweizer,
katholischen Volksvereins, das Freitag,
den 27. August 1926 in Ölten tagte, befaßte
sich hauptsächlich mit folgenden Traktnndcn:

1. Prämien-Anleihen.
Das Ergebnis der Beratungen führte zu nach-

stehendem Beschlusse: „Das Zentralkomitee des
Schweizer, kathol. Volksvereins beschließt, keine
weiteren Prämien-Obligationen mehr auszugeben
und gibt dabei die Erklärung ab, daß der Schweizer,
kathol. Volksvcrein selbstverständlich alle Verpflich-
tungcn gegenüber den Inhabern der bisher von ihm
emittierten Prämienobligationcn innehalten wird."

2. Revision der Z c n t r a l st a t u t c n.

Die Revision der geltenden Zentralstatutcn, die
in ihrem Gehalte durch die Entwicklung der letzten
Jahrzehnte überholt wurden, soll etappenweise er-
folgen. Schon der vorliegende ersteRevisions-
entwurf, der nach Vorbcratung durch das Zcn-
tralkomitee der Delegicrtenversammlung vorgelegt
werden wird, sieht eine Reihe einschneidender Re-
formen vor. So wird beispielsweise vorgesehen, daß

im Interesse des Einheitscharakters des Volksvcr-
eins jcweilen in einem Turnus von 3 Jahren die
Dclcgicrtenvcrsammlung in der französischen und
italienischen Schweiz tagen soll. Neu ist auch die Bc-
stimmung, daß die Schweizer. Katholiken-
tage inskünftig in einem Zeitraum von je 5 Iah-
ren (bisheriger Turnus 3 Jahre) stattfinden sollen.

3. Delegierten-Versammlung 1926.
In Abänderung eines früheren Beschlusses wird

als Tagungsort der am 23. September
stattfindenden Dclcgicrtenvcrsammlung Frei-
bürg bezeichnet. Die Verhandlungen werden im
Zeichen der wichtigen und für die Weitercntfallvng
des Vereins richtunggebenden Statutenreoision sich

bewegen.
Im Anschluß an die Sitzung bot sich den Mit-

gliedern Gelegenheit zu einem instruktiven Rund-
gang durch die mit allen technischen Errungen-
schaftcn ausgestatteten Räume des großangelegten
Verlages Otto Walter A.-E. Die Besucher
lernten dabei dank der gastfreundlichen Einladung
der Betriebsleitung eines der modernst cingericht«-
ren Presseunternchmen kennen.

Schulnachrichten
Luzern. Marbach. î Stephan Lötscher.

Im Alter von 89 Jahren starb am 28. August Herr
Stephan Lötscher, Lehrer. Geboren 1846 in Mar-
bach, besuchte der Verstorbene 1863—1866 das kanto-
nalc Lehrerseminar, das damals noch in Rathausen
war, wirkte zuerst als Lehrer in Jnwil, in Glichen-
berg (Escholzmatt) und Niedcrlugen (Marbach) und
wurde 1883 an die Dorfschule Marbach berufen, wo
er bis zu seinem Rücktritte (1919) mit großer Gc-
wissenhaftigkcit und gutem Geschick seines Amtes
waltete. Gleichzeitig besorgte er den Orgcldienst
und war Dirigent des Kirchen- und Männerchorcs.
Die Bürger seiner Gemeinde beanspruchten seine be-

währte Arbeitskraft auch in manch anderer Weise,
insbesondere während den vielen Wildbachvcrbau-
ungen, die Marbach in den Ncunzigerjahren durch-
zuführen hatte.

Stephan Lötschcr war ein tiefgründiger Katholik.
Er stand an der Wiege der Sektion Entlebuch des

kathol. Lehrervcreins und gehörte längere Zeit dem
Vorstande an. Sein leutseliges Wesen, seine allge-
mein anerkannte Tüchtigkeit, seine hohe Auffassung

aller Berufs- und Standespflichtcn verschafften ihm
im ganzen Lande großes Ansehen, ebenso sein
mustergültiges Familienleben.

Nun hat der wackere Kämpfer den guten Kampf
vollendet. Gottes Friede sei sein reicher Lohn. Wir
aber werden sein Andenken in Ehren halten.

I. T.

— Ruswil. Die Sektion Ruswil des katholischen
Lehrervcreins tagte am 1. September augerordent-
lich zahlreich in Buttisholz. Herr Oberrichter Dr.
Stadelmann, Escholzmatt, behandelte ein geschicht-

liches Thema mit lokalem Kolorit: Der Kampf bei
Buttisholz gegen die Eugler, 1375. — Der Vorstand
wurde, soweit nicht Rücktritte vorlagen, bestätigt.

Zug. 8 Bei der Neubearbeitung unserer Fibel
siegten die Anhänger der deutschen Schrift. Die
lateinische ist erst im vierten Kurs vorgesehen. Daß
wir damit einen Fehltritt begangen haben, beweist
folgende Tatsache:

In 17 Kantonen oder Kantonsteilen mit
einer Einwohnerzahl von 3,483,999 wird die An-
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